
Besuchsdienst S. 4-5
Der pfarrliche Besuchsdienst 
ist ein wirksames Mittel gegen 
Einsamkeit. Lesen Sie, wer sich 
warum dabei engagiert.

Gerecht leben S. 8-9
Welche Möglichkeiten Sie haben, 
verantwortungsvoll(er) zu leben, 
das erfahren Sie in der Blattmitte. 
Lassen Sie sich inspirieren!

Wort Gottes  S. 13
In Semriach gibt es das ganze Jahr 
über viele Möglichkeiten, Gottes 
Wort zu begegnen. Erfahren Sie, 
welchen Hintergrund das hat.

Zeitung der Pfarre Semriach
Nr. 1 - 2024, 43. Jahrgang

www.pfarre-semriach.atderägidius

Gewohntes 
bedenken, 

Neues wagen



 
 

 

 
 

WIR IST DU. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Privatkundenbetreuer:in (m/w/d)  
 
Du kannst dich super in deine Mitmenschen hineinversetzen und verstehst sofort, was sie gerade 
brauchen? Du siehst deine berufliche Zukunft in einer kundenorientierten Regionalbank?  
 
Dann bist du als Privatkundenbetreuer:in in der Raiffeisenbank Passail genau richtig. 
 
UNSERE VISION – DEINE ZUKUNFT 
Wir, die Raiffeisen-Gruppe, sind das größte regionale Finanzunternehmen in der Steiermark. Um den 
Erwartungen unserer Kunden auch in Zukunft gerecht zu werden, setzen wir auf ein starkes Team, das 
Veränderungen als Chance begreift und Herausforderungen mit Ansporn begegnet.  
Also, worauf wartest du noch? Bewirb dich jetzt und komm ins Team der Raiffeisenbank Passail! 
 
 
DEINE ROLLE IM TEAM  
Du bist für die Betreuung und Beratung unserer Privatkunden im Veranlagungsbereich zuständig, intensivierst 
bestehende Kundenkontakte und akquirierst neue Kundenpotentiale durch aktive Kundenansprache.  
 
DAS SOLLTEST DU DAFÜR MITBRINGEN 

 Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (HAK, HLW, Lehre oä)  
Quereinsteiger:innen herzlich willkommen 

 Erfahrung im Banken- und Veranlagungsbereich von Vorteil 
 Freude am Verkauf und am Umgang mit Kunden 
 Flexibilität, Leistungs- und Weiterbildungsbereitschaft 
 Hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit  

 
WIR BIETEN MEHR ALS NUR EINEN BENEFIT 

 Einen sicheren Job mit Entwicklungspotential 
 Maßgeschneiderte Weiterbildungen 
 Flexible Arbeitszeiten inklusive Homeoffice-Optionen 
 Ein super Betriebsklima 
 Abwechslungsreiche Aufgaben  

 
 
Bringst du all diese Skills und Kompetenzen bereits mit, bieten wir dir für diese Position auf Vollzeitbasis 
ein Jahresbrutto-Einstiegsgehalt gemäß Kollektivvertrag von rund 32.100 EUR. Dein finales Gehalt 
orientiert sich an deinen individuellen Erfahrungen und Qualifikationen. 
 
 
HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT? PERFEKT! 
Dann bewirb dich gleich jetzt und werde Teil unseres vielfältigen Teams! 
 
 
Rudolf Griebichler freut sich auf deine Bewerbung per E-Mail unter 
rudolf.griebichler@rbpassail.at und steht dir auch bei Rückfragen gerne zur Seite.  
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Liebe Leserin,
lieber Leser
des „ägidius“!

Die Auferstehung- hat sie 
einen Sinn? 

Die Frage ist von vornherein mit JA 
zu beantworten! Denn es gibt in der 
Menschheitsgeschichte das Beispiel 
eines Menschen, der als erster von 
den Toten auferweckt (Kol 1,18) und 
im Himmel erhöht wurde. (Apg 3,13)
Die Kirche lehrt drei Weisen der Of-
fenbarung Gottes: 1. Durch die Natur 
(natürliche Offenbarung), 2. durch 
die Geschichte Israels (biblische Of-
fenbarung) und 3. durch die Person 
Jesu (messianische Offenbarung). 
Diese ist die höchste Offenbarung 
Gottes: Dogma der Kirche! Christi 
Auferstehung ist der Höhepunkt die-
ser Offenbarung, die am jüngsten Tag 
ihre Vollendung finden wird.i 
Die Auferstehung ist aus zwei Blick-
winkeln zu sehen: 

Für Jesus selbst ist die Auferste-1. 
hung die Ermöglichung neuen, 
endgültigen Lebens, seine Inthro-
nisation zum Messias und Herrn.

Für uns bedeutet Jesu Auferste-2. 
hung die Möglichkeit, von der 
Sünde befreit und damit aus der 
Macht des ewigen Todes gerettet 
zu werden.

Gibt es eine Auferstehung 
der Toten bzw. des Fleisches?
Paulus verweist  in 1 Thess 4,14-17 
auf den Glauben an Jesu Tod und 
Auferstehung und zeigt, dass die Ver-
storbenen durch ihre Auferstehung 
ebenso wie die bei der Wiederkunft 
noch Lebenden eine immerwährende 
Gemeinschaft mit Christus erlangen. 
Als Jesus tot war, auferstanden und 
verwandelt wurde, so werden auch 
alle, die in Christus gestorben sind, 
„am Tag des Herrn“ IHM entge-
gengehen, … (1Thess 4, 13-18). So 
bedeutet die Auferstehung a) Unver-
weslichkeit und b) Verwandlung des 
Fleisches (1 Kor 15,52) in herrlichen, 
starken und geistlichen Körper. (1Kor 
15,42-44) 
Hören wir, was der hl. Paulus über die 
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Vikar 
André-Jacques Kiadi Nkambu

Auferstehung sagt: (...) „Wie werden 
die Toten auferweckt, was für einen 
Leib werden sie haben? (…) Der 
Glanz der Sonne ist anders als der 
Glanz des Mondes, (…) So ist es 
auch mit der Auferstehung der Toten. 
Was gesät wird, ist verweslich, was 
auferweckt wird, ist unverweslich. 
Was gesät wird, ist armselig, was 
auferweckt wird, herrlich. Was gesät 
wird, ist schwach, was auferweckt 
wird, ist stark. Gesät wird ein irdi-
scher Leib, auferweckt ein überirdi-
scher Leib. (…) Der erste Mensch 
[Adam] stammt von der Erde (…); 
der zweite Mensch [Jesus] stammt 
vom Himmel. (…) Wie wir nach 
dem Bild des Irdischen gestaltet 
wurden, so werden wir auch nach 
dem Bild des Himmlischen gestaltet 
werden (…).“ (1 Kor 15, 35-50)
In diesem Glauben wünsche ich allen 
ein fröhliches Osterfest!
      Ihr 

i André-Jacques Kiadi Nkambu, „Geheimnis Gottes“. Gott-mit-uns: Immanuel. 
Beitrag zum Geheimnisbegriff Karl Rahners, Eberhard Jüngels und Hans Urs von Balthasars, St. Ottilien 2004, SS. 18-43.

Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünschen 
Ihnen und Ihren Familien Pfarrer Ronald Ruthofer, 
Vikar André-Jacques Kiadi, Diakon Franz Kink 
sowie der Pfarrgemeinderat und die Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter der Pfarre Semriach!



4 Soziales

Konditorei | Café Georg Pfleger
Markt 32 - 8102 Semriach +43 3127/8215

DIE PIZZA
VERFÜHRT MIT
JEDEM BISS, 
DAS EIS
ERFRISCHT
DEINE SINNE,
UND DER
KUCHEN KRÖNT
DAS GANZE. 

  Ein
Fest
für die
Sinne! 

MACH JEDEN BISS ZU EINEM
UNVERGESSLICHEN ERLEBNIS!  

Gut wirksam ge gen die Einsamkeit 
Ein besonderes und kostenfreies An- 
gebot unserer Pfarre ist seit vielen 
Jahren der Besuchsdienst, der auch 
außerhalb unserer Pfarre immer 
wieder Aufmerksamkeit erlangt.

Der Besuchsdienst deckt den Be-
such bei älteren Menschen zuhause 
ab. Ziel ist, der Einsamkeit entgegen- 
zuwirken, jemanden zu haben, mit 
dem man sich je nach Freude unter- 
halten, mit dem man spielen oder 
spazieren gehen kann. Schön ist, dass 
Verbindungen zwischen Besucherin- 
nen und besuchten Menschen ent- 
stehen, der Alltag etwas kurzweili-
ger und so die Teilhabe an der pfarr- 
lichen Gemeinschaft verlängert wird.

Renate Schreiner

Roswitha Eisenberger

Renate Kamper
Das Besuchsdienst-Team der Pfarre



Besuchsdienst 5

Gut wirksam ge gen die Einsamkeit 
„Bitte kummt`s mi wieder besu-
chen!“ ist ein uns vertrauter Ab-
schiedsgruß im Pflegeheim.

Hier versuchen wir zwischen 
Semriacherinnen und Semriachern, 
die es wünschen, und der Pfarre 
Kontakt zu halten. Wir besuchen sie 
im Zimmer oder machen es uns am 
Gang gemütlich. 
Die Menschen freuen sich, wir 
erzählen immer, was es Neues in 
Semriach oder in der Pfarre gibt. 
Aber auch uns wird allerhand 
erzählt. Immer wieder hören wir 
über die Wortgottesdienste oder 
wenn der Herr Pfarrer eine Messe 
gefeiert hat.

Wie auf den Fotos zu erkennen 
ist: Wir sind ein starkes Team 
mit Freude am christlichen En-
gagement. Gerne besuchen wir 
Sie. Derzeit haben wir wieder 
die Möglichkeit, neue Personen 
aufzunehmen.

Falls Sie gerne besucht werden 
möchten oder jemanden kennen, 
der gerne besucht werden möch-
te, dann kontaktieren Sie bitte
► das Pfarrbüro zu den üblichen 

Öffnungszeiten telefonisch 
unter 03127 8211 oder 

► Renate Schreiner, 0650 8866565

Andrea Knaus
Elfi Rieger

Lore Zinterl

Renate Löffler

Margret Reiter

Das Besuchsdienst-Team der Pfarre

Renate Zinterl

Sandra Linhofer

Ingrid Ziegler
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Hansjörg Rauch
Semriacherstraße 15
8102 Semriach
Tel: +43 (0) 3127/8321-23
Fax: +43 (0) 3127/8321-10
Mobil: +43 (0) 664/9440506
Mail: office@rauch-holz.at
www.rauch-holz.atSemriach

Allianz Agentur

Mauritzener Hauptstraße 5
A - 8130 Frohnleiten
www.frohnleiten.allianz.at

Arno Pirstinger
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Aktion Herz Lebensmittelsammlung
Eine gemeinsame Initiative 
von Caritas, Pfarre und Spar
Es war das kälteste Wochenende im 
November. Wir standen beim Spar 
und sammelten. Es war eisig kalt 
und windig. Die Menschen hatten 
wenig Freude mit uns, sie wollten 
einfach nur in das warme Geschäft. 
Trotzdem blieben Leute stehen. 
Wenn auch in der Summe etwas 
weniger als beim letztenmal – es 
wurde gespendet und gegeben.

Was geschah mit den Lebens-
mitteln?

Wir richteten Sackerl mit gleich-
wertigem Inhalt und brachten sie 
noch vor Weihnachten in Semria-
cher Haushalte, deren Bewohner es 
derzeit finanziell schwerer haben. 
Einige Säcke bewahrten wir im 
Pfarrheim für etwaige Engpässe. 
Dieser Kasten ist inzwischen fast 
leer. Ein Teil der Spenden ging an 
die Pfarre Gratkorn, ein anderer 
Teil an das Mehrgenerationenhaus 

in Gratwein, die wiederum an be-
dürftige Menschen verteilen.
Meine Gedanken zur Sammlung: 
Es ist immer lästig, wenn man 
zum Geben angehalten wird. Aber 
Lebensmittel zu geben ist eine sehr 
einfache Art zu spenden. 

Man geht einkaufen und nimmt ein 
paar haltbare Lebensmittel zum 
Spenden mit hinaus, legt sie in den 
Einkaufswagen – fertig.
Danke an diejenigen, die das schon 
so gemacht haben!

Wie geht es mit dieser Aktion 
weiter? 

Die nächste Sammlung vor 
Ostern findet am Do., 21. März 
und am Fr., 22. März jeweils am 
Nachmittag (15 - 17 Uhr) ge-
meinsam mit Firmlingen statt.

Renate Schreiner 
für die Sammler

Erfolgreich trotz der Kälte war die Lebensmittelsammlung „Aktion Herz".

Nachgefragt bei ...
... der Mutter von Sarah Puregg     er

Es habe eine lange Wartezeit ge-
geben, bis das Gericht den Er-
werb eines Eigenheims für Sarah 
geprüft und genehmigt hat.

Derzeit wiederum prüft die Ver-

sicherung die Ansprüche für den 
Wohnungsausbau, der behinder-
tengerecht und funktionstauglich 
sein muss. Also heißt es wiederum 
Warten.
Weiterhin alles Gute und viel Aus-
dauer!

1:1 VL 1/4 S quer (H 66 / B 190 mm)

Steinbau
WildbahnerW

lnh. Susanne Göhring

Friedhofplatz 4

8101 Gratkorn

03124 / 22474

wildbahner@aon.at

www.wildbahner-steinmetz.at



8 Nachhaltig und 

Gerecht 
oder 

ungerecht 
leben

Umgerechnet 5 Euro Aktionspreis kostete 
1974 ein Kilo Schweinsschnitzelfleisch. Wäre 
der Preis dafür genauso weit gestiegen wie der 
Verbraucherpreisindex, würden wir uns freuen, 
wenn das Schnitzelfleisch wieder einmal in 
Aktion nur 22 Euro kosten würde. Doch der 
Fleischpreis hat sich seit damals kaum verän-
dert. Sechs bis acht Euro sind trotz der hohen 
Teuerung der letzten Jahre ein heute üblicher 
Aktionspreis. Das ist doch nicht gerecht – oder?

Es ist sogar äußerst ungerecht. Einerseits 
gegenüber den Bäuerinnen und Bauern, die 
das Fleisch produzieren. Insbesondere dann, 
wenn sie sich bemühen, den Tieren ein wür-

SCHOTTER - TRANSPORTBETONWERK TRANSPORTBETON: +43 (0) 3127 – 28 566

Steinbruch Harrer Betriebsges.m.b.H
SCHOTTER - TRANSPORTBETONWERK
Semriacherstraße 122 | 8102 Semriach

STEINBRUCH: +43 (0) 3127 – 28 466
TRANSPORTBETON: +43 (0) 3127 – 28 566

www.harrerbeton.at

Abbildung (mit freundlicher Genehmigung): AMA-Marketing/wikimeat.at

diges Leben zu ermöglichen. Dann wäre der 
Fleischpreis von vielleicht 30 Euro oder mehr 
für den hohen Aufwand durchaus angemessen.

Andererseits aber auch für viele Menschen in 
Südamerika, die ihre Lebensgrundlage verlo-
ren haben, weil auf riesigen Flächen Futter-
mittel für unsere Fleischproduktion angebaut 
werden. Denn fünfundneunzig Prozent der 
Sojafuttermittel in der EU müssen importiert 
werden. Der Soja-Boom in Ländern wie Ar-
gentinien, Brasilien, Paraguay oder Bolivien 
führt dazu, dass wertvolle Wälder, Regenwäl-
der und Savannen gerodet und zerstört wer-
den, um direkt Soja anzubauen oder Platz für 
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Weideflächen zu schaffen, damit 
auf ehemaligen Weideflächen Soja 
angebaut werden kann. 
Wollen wir diese Ungerechtigkeit 
weiter unterstützen oder etwas 
dagegen tun?

Diözesane Fastenaktion

Beteiligen wir uns doch an der 
Aktion „Gerecht leben – Fleisch 
fasten“ von sechzehn diözesanen 
Organisationen. Die Fastenzeit ist 
eine gute Gelegenheit, um innezu-
halten. Vierzig Tage, um herauszu-
finden, was guttut, was der Körper 
wirklich braucht und was sich auch 
in Hinblick auf die Umwelt und als 
Beitrag zu einer solidarischen und 
gerechten Welt gut anfühlt.
Vierzig Tage lang bewusst leben, 
ausgewogen und gesund essen, da- 
bei den wahren Genuss für das Essen 
entdecken. Auf Fleisch weitgehend 
verzichten und stattdessen pflanzli-
che, saisonale und regionale Lebens- 
mittel erkunden, die reich an Ballast- 

und sekundären Pflanzenstoffen 
sind. Und damit auch ein Zeichen 
für eine gerechtere Welt setzen.

Regional, saisonal und bio – für 
eine gesunde Zukunft

Fördern wir doch mit dieser Ernäh-
rungsumstellung eine nachhaltige 
und faire Landwirtschaft, indem wir 
saisonale, regionale Lebensmittel 
kaufen – und wenn Fleisch, dann 
von hoher (am besten Bio-)Qualität 
zu einem Preis, von dem unsere 
heimischen Bäuerinnen und Bauern 
leben können. Es tut gut zu wissen, 
dass man mit dem eigenen über-
mäßigen Fleischkonsum nicht die 
Abholzung von Wald für die Pro-
duktion von Soja als Futtermittel 
fördert und damit auch der Umwelt 
und dem Klima etwas Gutes tut. 
Einfach gesund leben und mit der 
Wahl unserer Lebensmittel einen 
Beitrag leisten, unsere Erde auch 
für zukünftige Generationen zu 
erhalten. Dietmar Schreiner

20 € Sofortgewinn
Rasch anmelden und einen von 
250 Fahrkartengutscheinen im 
Wert von € 20,- gewinnen!

Wertvolle Infos und Gewinnspiele finden Sie auf www.autofasten.at

Gesund für mich 
Gesund für die Natur

14.2.–30.3.2024

The Israelitische Kultusgemeinde Wien Secondary Logotype

The Israelitische Kultusgemeinde Wien logotype secondary logo-
type is a shorthand version intended for use on social media, for ex-
tremely small sizes or where the primary logotype is otherwise un-
suitable.
It uses an abbreviated version of the name, double justified to the 
graphic element.
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Weniger Fleisch. 
Mehr Lebensqualität.
Für alle.

Machen Sie mit!

www.fleischfasten.at

... auch über die Fastenzeit hinaus.

Gemeinsam für mehr 
Klimagerechtigkeit

teilen spendet zukunft 
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spenden.teilen.at  Spendenkonto: 

 Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.



10 Dreikönigsaktion

Auftritt der Sternsinger beim Neujahrsempfang der Gemeinde.

Als Pfarre waren wir sehr über-
rascht und erfreut, dass eine große 
Anzahl Kinder und Jugendlicher 
Königin und König für einen Tag 
(manche auch zwei) sein möchte. 
Die hohe Motivation und Be-
reitschaft fördern bzw. greifen 
die beiden Religionslehrerinnen, 
Ingrid Geisler (Volksschule) und 
Sylvia Steiner (Mittelschule), auf 
und werben für den „königlichen 
Einsatz“. Von Vorteil ist wohl, dass 
bereits vorher eine relativ genaue 
Routen- und Tagestourenplanung 
erfolgte. Das ist Verdienst von Joe 
Rinner und Elfi Rieger, sie haben 
über Jahre organisatorisch die 
Fäden in der Hand. Sie optimieren 
und verbessern das Sternsingen von 
einem Jahr zum nächsten auf Basis 
neuer oder veränderter Erfahrungen 
der Sternsingergruppen und ihrer 
Begleitpersonen.

Viele Beteiligte

Froh sind wir, wenn Eltern mit 
dem Anmeldeblatt der Kinder zur 
Dreikönigsaktion mitteilen, dass 
sie ein Mittagessen übernehmen 
oder sich als Begleitperson en-
gagieren. Es gelingt mit einigen 
Anrufen, fehlende Begleiterinnen 
und Begleiter sowie für Mittag 
„Gastfamilien“ zu finden. Heraus-

Unter gutem Stern
In den letzten Tagen des vergangenen Jahres hat sich gezeigt: Das Sternsingen ist aus den Her-
ausforderungen der letzten Jahre gestärkt herausgegangen.

fordernd bleibt, wenn kurzfristig, 
etwa krankheitsbedingt, jemand als 
Ersatz gefunden werden muss.

Bewährte Zusammenarbeit

Hervorgehoben sei auch das Team 
in Neudorf/P., das seit Jahren ei-
genverantwortlich das Sternsingen 
in dieser Pfarrregion vorbereitet 
und organisiert. Heuer waren wie-
der flächendeckend Hausbesuche 
möglich, weil zahlreiche Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sich 

für das Sternsingen engagiert 
haben. 
Die gesamte Aktion funktioniert, 
weil die Bereitschaft mitzumachen 
wirklich hoch ist. 
Vergelt´s Gott, ein herzliches 
Dankeschön euch allen für euren 
Einsatz – seit inzwischen seit 70 
Jahren – für eine gerechtere Welt  
und zum Erhalt dieser schönen 
Tradition!

Andreas Steiner
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Salutschüsse werden nie ohne Grund abgegeben und sind oft Teil gelebten Brauchtums.

Lärmbrauchtum - Tradition und Anlässe
Tradition ist die Weitergabe des 
Feuers und nicht die Anbetung der 
Asche (franz. Ursprungs, 1910 
durch Jean Jaurès).
Das Salutschießen gilt als Ehrer-
bietung und lässt sich im gesam-
ten Alpenraum bis in das 14./15. 
Jahrhundert zurückverfolgen. In 
Semriach werden zu bestimmten 
kirchlichen Anlässen, bei Begräb-
nissen und bei Feiern Lärmsignale 
mit der Festschusskanone oder dem 
Prangerstutzen abgegeben. Schüt-
zen pflegen diese Überlieferung.   
Ostern
Sehr bekannt ist am Karfreitag das 
Ratschen als Alternative zum Glo-
ckengeläut. Es heißt ja im Volks-
mund, die Glocken „fliegen am 
Gründonnerstag nach Rom.“
Das Schießen eines Ehren- und 
Begrüßungssaluts wurde ebenfalls 
christlicher Brauch und damit soll 
die Auferstehung Jesu Christi und 
damit der Sieg über den Tod zum 
Ausdruck gebracht werden.
In Semriach wollen wir heuer dieses 
Brauchtum neu beleben. Wir planen, 
entweder am Karsamstag abend 
(rund um die Osternachtfeier) oder 
im Zusammenhang mit der feierli-
chen Osterprozession und -messe 
choreografiert Salut zu schießen. 
Fronleichnamsprozession 
Prozession durch den Torbogen 
auf den Marktplatz mit 4 Stationen 

bei aufgebauten Altären, zurück 
zur Kirche. Wenn der Priester die 
Monstranz zum Segen erhebt, wer-
den je 3 Salutschüsse abgegeben.

Allerheiligen 

Antreten des Österr. Kameradschafts- 
bundes (ÖKB) am Marktplatz und 
Einzug mit der Marktmusikkapelle 
durch den Torbogen zum Krieger-
denkmal am Kirchhof. Festakt mit 
Abspielen des Kameradenliedes und 
Ehrensalut beim Kriegerdenkmal.
Begräbnisse unter Beteiligung 
des ÖKB

Wenn eine Kameradin oder ein 

Kamerad verabschiedet wird, wird 
zum Kameradenlied ein Ehrensalut 
geschossen.
Bei Veranstaltungen des ÖKB 
Semriach mit Heldenehrung und 
Gedenken am Kriegerdenkmal mit 
Abspielen des Kameradenliedes er-
folgt ebenfalls das Ehrensalutschie-
ßen. Zu höheren runden Geburts-
tagen und bei Hochzeiten ist das 
Aufwecken ein weiteres gelebtes 
Brauchtum in Semriach (mit Musik 
und Salutschüssen). Es gibt immer 
einen Grund, Freude kundzutun!
Dietmar Heger, Wirtschaftsrat Pfarre 

Semriach, Schussmeister ÖKB

Johann PabstJohann Pabst
GmbH & Co. KG

T I S C H L E R E I

Küchen • Wohnstuben / Wohnzimmer • Schlafzimmer • Bade-
zimmer • Vorzimmer und Stiegen • Innen- und Außentüren •
Holzboden-Verlegung • Sonderanfertigungen im Bereich der
Bautischler • Althaus-Sanierungsarbeiten

Unser Fertigungsprogramm umfasst
sämtliche Zentren des Lebens.
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AUS LIEBE ZUM BERUF UND TRADITION

Gratwein-Straßengel
Bahnhofplatz 3
8112 Gratwein-Straßengel

BESTATTUNG WOLF

S T E F A N  S C H A L K

Gratwein-Straßengel - Rein - Gschnaidt - Gratkorn - Semriach - Stiwoll
St. Oswald bei Plankenwarth - St. Bartholomä und viele weitere Orte in der Steiermark

Für einen würdevollen Abschied

www.bestattung-wolf.com

Täglich von 0-24 Uhr

 +43 660 860 50 02�

  
 

Ewald Glettler

Markt 11
8101 Semriach

0676 / 82 58 51 74

ewald.glettler@generali.at


 





      
     

      
      
   

    








   








HAUPTSemriach
GmbH. & Co. KG.

Lastentransporte und Erdbewegung aller Art

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!
Tel.: 03127/8212 E-Mail: haupt.semiach@a1.net
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Gott ist im Wort, sagt das Johannesevangelium und wir können ihm hörend begegnen.

Am Anfang war das Wort …
Am Beginn der Liebesgeschichte 
Gottes mit den Menschen steht ein 
Wort, das Wort einer jungen Frau, 
Marias JA zu einem Plan, den sie 
nicht kannte, der ihr Leben ver- 
änderte. Gottes Wort hat sie er-
reicht – mitten im Alltag. 

Gottes Worte können lebens- und 
kraftspendend, ermutigend und 
auch herausfordernd sein, das 
entdecken wir, wenn wir eine 
Bibel zur Hand nehmen, die Hl. 
Messe mitfeiern oder uns bei einer 
Wortgottesfeier von Bibeltexten 
berühren lassen. Und wir müssen 
darauf achten, dass das Wort Got-
tes nicht aus unserem Alltag, aus 
unseren Herzen schwindet. Auch 
an Sonntagen oder zu Anlässen, 
wo sich Menschen in ihrer Kirche 
zum gemeinsamen Gebet treffen, 
bekommt das Wort Gottes Bedeu-
tung. Dadurch wird das Leben 
der Gemeinde vor Ort gestärkt 
und Gottes Wort wird hörbares 
Zeichen, wird „Kommunion des 
Wortes“.

tiefen Sinn Gemeinschaft, „Kom-
munion“ mit dem Wort Gottes 
halten.
Im besonderen Auftrag des Bi-
schofs, schriftlich in einem Dekret 
festgehalten, leiten in der Pfar-
re Semriach vierzehn Personen 
immer wieder Wortgottesfeiern. 
Sie gestalten dabei Segnungen, 
Andachten und die Liturgie der 
Tagzeiten und feiern gemeinsam 
mit den Gläubigen Gottesdienst. 
Einige Wortgottesfeier-Leitende 
gestalten Wachtgebete und das sog. 
„Abbeten“ und sind gelegentlich 
auch bei Urnenbeisetzungen im 
Einsatz.
Nutzen wir vor Ort die ver-
schiedensten Möglichkeiten, mit 
Gottes Worten in Berührung zu 
kommen, dann gelingt es, selber 
ganz zu „Gottes gutem Wort“ zu 
werden.

Elfi Rieger, Angela Puregger

Bischof Wilhelm Krautwaschl 
stößt an, sich selbst und das eige-
ne Leben mehr und mehr „unter 
das Wort Gottes“ zu stellen. Das 
gelingt, indem wir es hören, es 
feiern und es leben und in diesem 

Die große Vielfalt im Kirchenjahr, bei der der „Tisch des Wor-
tes“ gedeckt ist, sei hier auszugweise angeführt:

● Gottesdienste zu verschiedenen Anlässen im Seniorenheim Eschenhof
● Sonn- und Feiertags-Wortgottesfeiern, wenn kein Priester da ist.
● Segnungen, besonders die der Osterspeisen, aber auch Kreuz-, Haus-, 

Felder-, Gräber-, Adventkranz-, Fahrzeug- und Pferdesegnungen 
werden von Leiterinnen und Leitern von Wortgottesfeiern gestaltet.

● Lichtmess-, Aschermittwoch- und Karfreitagsliturgie
● Kreuzwegandachten
● Emmausgang am Ostermontag
● Maiandachten
● Schulschlussgottesdienste
● Herz-Jesu-Andachten in Hiening
● Totengedenken mit Friedhofsgang am Allerheiligentag
● Friedenslichtwanderung, 
● Kinderkrippenfeier
● Johannesvesper
● Jahresschlussandacht beim Friedenskreuz 
● Impulswandern



14 Hinweise, Ankündigungen

 Heimgegangen sind

Getauft wurden
10.12.23  Tobias Rieger
13.01.24  Max Kohlmayer
10.02. Vanessa Müller-Guttenbrunn

22.11.23 Willi Enzinger 62 Jahre
27.11.23 Ida Harrer 80 Jahre
09.12.23 Johanna Edlinger 87 Jahre
31.12.23 Gertrude Prügger 82 Jahre
02.01.24 Georg Schlegl 83 Jahre
12.01. Gerald Zinterl 69 Jahre
30.01. Helmut Möstl 80 Jahre
08.02. Josef Eisenberger 87 Jahre

Recht herzliche 

Einladung 
zur 

Rechberg/Semriach - 
Wallfahrt

nach Maria Heilbrunn 
am So., 21. April 2024!

Treffpunkt ist um 9:00 Uhr bei 
der Festhalle Heilbrunn.

Osterspeisensegnungen 2024
im Pfarrgebiet Semriach/Neudorf      Karsamstag, 30. März
10 Uhr Neudorf/S., Kapelle 
 Schönegg, Kapelle 
 Präbichl, Muhrnkreuz
11 Uhr Rechberg, Brandlhof
 Boden, Zehenthof 
 Neudorf/P., VS-Sportplatz
 Niedertrötsch, Friedenskreuz
 Schöckl, Gipfelkreuz
14 Uhr Pfarrkirche, Semriach 
 Augraben, Sandwirt 
 Ulrichsbrunn, Kapelle 
 Hiening, Kreuzmichl-Kreuz
14:30 h Hüblerhof, Familie Fodermayer
19 Uhr Pfarrkirche, im Rahmen der Osternachtfeier und
  8 Uhr Pfarrkirche, im Rahmen des Osterhochamtes, Osterso., 9. April

Wir laden herzlich ein: 

Emmausgang
Ostermontag, 1. April

Treffpunkt um 9:00 Uhr in Neudorf/P. 
bei Familie Reisinger vulgo Gmoadl, 
kurze Andacht; Impulse begleiten 
uns auf dem Weg zur Familie Hütter 
vulgo Schornbauer.

PFARRE
Semriach

Matthäus-Passion von Heinrich Schütz in Semriach

Das selten zu hörende Werk mit 
dem Originaltitel „Historia des 
Leidens und Sterbens unseres Herrn 
und Heiland Jesu Christi nach dem 
Evangelisten Matthäus“ stammt aus 
dem Jahr 1666 und bietet einige 
musikalische Besonderheiten.

Als „Evangelist“ konnte der Sänger 
Felix Heuser, als „Jesus“ der Grazer 
Sänger Ewald Nagl gewonnen 
werden.

Dem Erzherzog-Johann-Chor Straß 
ist die Aufführung des musikalisch 
anspruchsvollen Werkes ein beson-

deres Anliegen und mit sängeri-
scher Freude widmen wir uns unter 
der Gesamtleitung von Elfriede 
Reissig der intensiven Probenarbeit.

Matthäus-Passion
► Palmsonntag, 24. März 2024
► 17:00 Uhr 
► Pfarrkirche Semriach 
Vorverkauf 18.- | Abendkassa 20.-

Vorverkaufskarten sind in der 
Raiba Semriach erhältlich! 

Information und Kontakt: 
Elfriede Reissig +43 699 10333093 



Spendenübersicht 15

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!
Eingänge berücksichtigt bis 15. Februar 2024

Auer Agnes
Auer Peter
Auer Sonja
Bierbaum Alfred
Bliemegger Karlheinz
Brandtner Eleonore
Brandtner Hubert u. Irmgard
Brandtner Manfred
Breitler Maria
Christandl Christian
Deutsch Verena u. Gabriele
Deutschmann Leopold u. Dorli
Eibisberger Peter
Eisenberger Adelheid
Eisenberger Josef u. Heide
Eisenberger Maria
Eisenberger Siegfried u.Anna
Eisenberger Stefan u. Herta
Enzinger Paul u. Karoline
Fabian Ernst u. Dorothea
Fellegger Maria
Fellegger Busarin
Ferstl Franz u. Ingrid
Fleck Aurelia
Fleck Maria
Fröhlich Siegfried
Fröhwein Johann u. Martina
Fuchsbichler Rosa
Galli Ingeborg
Glashüttner Franz
Glettler Franz
Glettler Franz Josef
Glettler Gottfried u. Gabi
Glettler Gottfried u. Marianne
Glettler Hilde
Glettler Peter u. Anna Maria
Greimel Christian u. Maria
Gruber Johann
Haffner Maria
Harrer Vinzenz

Hasenhüttl Gertraud
Hesse Dr. Wolfgang
Hinterreiter Ing. Stefan
Hirtenfellner Franz u. Maria
Höfler Albert u. Elfriede
Höfler-Ritter Albert u. Stefanie
Hollegger Vinzenz
Hyden Maria
Jantscher Ingeborg
Jantscher Rudolf u. Maria
Jaritz Siegfried u. Renate
Kainz Johann
Kamper OSR Heinz u. Renate
Kollegger Margareta
Kossär Dr. Hans u. Veronika
Krinner Roswitha
Krinner Siegfried u. Stefanie
Löffler Dorothea
Loidolt Christine
Mandl Laura
Martinelli Franz u. Elfriede
Melcsok Wilhelmine
Miller DI Bernhard
Möstl Maria
Müller-Guttenbrunn Anna Maria
Nagel Helmut
Neuhold Johann
Niederl Christine
Niederl Raimund u. Margit
Nigitz Ing. Karl
Novinscak Mag. Anton
Oprießnig Mag. Hildegard
Pabst Mathilde
Pessler Maria
Piber Eva
Pichler Anton u. Maria
Posch Karl u. Maria
Prasch Josefa
Prügger Johann u. Herta
Prügger Siegfried

Puregger Angela
Puregger Franz u. Marianne
Randa Anna
Rappold Maria
Rauch Barbara
Rauch Joachim
Reinisch Edeltraud
Reisinger Franz u. Renate
Reisinger Maria
Resch Josef u. Maria
Rieger DI Johannes u. Petra
Rieger Helga
Rinner Josef u. Lucia
Rinner Regina
Rumpl Alfred
Rumpl Magdalena
Scheibl Josef u. Maria
Schenk Dora
Schlegl Engelbert
Seibald Anna-Maria
Stadlhofer Ing. Siegfried
Stelzer Maria
Stiger Brigitte
Stolzer Franz
Stübler Patrick
Taibinger Aloisia
Tatter Franz
Thier Dr. Barbara
Uller Josef
Veranic Michael
Vorraber Erwin u. Josefine
Weidinger Antonia
Weißenbacher Karl
Weissenböck Hans-Jörg
Westen Johannes
Wibner Maria
Wiener Johann
Zach Stefanie
Zinterl Maria

Datenschutzhinweis
Bitte beachten Sie: Mit der Einzahlung einer Spende 
unter Angabe persönlicher Daten, z.B. Ihres Namens, 
erklären Sie sich ausdrücklich einverstanden, dass 

diese Daten hier veröffentlicht werden dürfen. 
Sind Sie damit nicht einverstanden, nutzen Sie bitte 
die Möglichkeit einer anonymen Spende!

Impressum und Offenlegung: Redaktionsschluss für Nr. 2-2024: 28. Mai 2024 
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Auflage 1.450 Stück 
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Fotos (wenn nicht anders angegeben): Pfarre Semriach     Layout u. Satz: S. Rieger, A. Steiner 
Die inhaltliche Verantwortung bei Inseraten u. Werbeinschaltungen liegt beim Auftraggeber.
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Pfarre Gratkorn Pfarre Semriach
Fr., 22.03. 09:00 Uhr Kreuzweg Krienzerkogel und Pfarrki.

18:00 Uhr Palmsegnung, Feuerwehrhaus Friesach Sa., 23.03.
10:15 Uhr Hl. Messe, Segnung der Palmzweige Palmsonntag 08:30 Uhr Hl. Messe, Segnung Palmzw., Kirchhof
14:30 Uhr Kreuzweg Kreuzschuster-Bildstock So., 24.03. 17:00 Uhr Osterklang Semriach, Matthäus Passion 
17-17:45 Beichtgelegenheit Gründonnerstag 19:30 Uhr Abendmahlfeier und Ölbergandacht
18:00 Uhr Abendmahlfeier Do., 28.03. sowie Beichtgelegenheit
18-18:45 Beichtgelegenheit Karfreitag 10:00 Uhr Kinderkreuzweg
19:00 Uhr Liturgiefeier Fr., 29.03. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgiefeier u. Beichtgel. 
07:00 Uhr Feuersegnung vor der Kirche Karsamstag 07:00 Uhr Feuersegnung
ab 10 Uhr Osterspeisensegnungen im Pfarrgebiet Sa., 30.03. 08:00 Uhr Anbetung beim Hl. Grab, Pfarrkirche

ab 10 Uhr Osterspeisensegnungen (Details S. 14)
14:00 Uhr Osterspeisensegnung, Pfarrkirche

21:00 Uhr Heilige Messe, Osternachtfeier 19:00 Uhr Osternachtfeier, Pfarrkirche
20:30 Uhr Osterfeuer der Kath. Jugend Semriach

10:00 Uhr Heilige Messe, Hochamt Ostersonntag 08:00 Uhr Osterprozession über den Marktplatz; 
So., 31.03. 08:30 Uhr Hl. Messe

10:00 Uhr Heilige Messe Ostermo., 01.04. 09:00 Uhr Emmausgang, Neudorf/P. 
10:00 Uhr Festmesse im Stift Rein, Schlüsselfest Weißer So., 07.04. 08:00 Uhr Hl. Messe, 10 h Stift Rein, Schlüsself.

Sa., 13.04. 18:00 Uhr Herzensgebet / Vorabendmesse
10:00 Uhr Heilige Messe So., 14.04. 08:30 Uhr Heilige Messe

Do., 18.04. 18:00 Uhr Impulswandern Ulrichsbr. - Pucherwirt
10:00 Uhr Heilige Messe So., 21.04. 08:30 Uhr Hl. Messe, Krankensonntag, anschl.

Pfarrkaffee im Pfarrheim
08:30 Uhr Hl. Messe – Erstkommunionen, Agape So., 28.04. 08:30 Uhr Heilige Messe
10:30 Uhr Hl. Messe – Erstkommunionen, Agape 14:00 Uhr Feldersegnung

Untertaucherkreuz, Boden, Neudorf, Trötsch,Schönegg

19:00 Uhr Maiandacht, Pfarrkirche Staatsfeiertag 08:30 Uhr Hl. Messe, Wetteramt, davor
Mi., 01.05. Treffen bei Stationen
Fr., 03.05. 15:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht, Hiening

18:00 Uhr Fam.-Maiand., VS Neudorf/P., Ulrichsbr. 
08:30 Uhr Heilige Messe So., 05.05. 09:00 Uhr Prozession; 10 h Hl. Messe, Ulrichsbr.

18:00 Uhr Chorkonzert Cantanima, Pfarrkirche
19:00 Uhr Feldersegnung Faibl-Kapelle, Jasen Di., 07.05. 18:45 Uhr Bittprozession Gruninger-Kapelle

19:00 Uhr Bittgottesdienst, Pfarrkirche
19:00 Uhr Feldersegnung Bartlbauer-K., Eggenfeld Mi., 08.05. 18:30 Uhr Probe Firmung
08:30 Uhr Heilige Messe Chr. Himmelfahrt 10:00 Uhr Heilige Messe, Firmung

Do., 09.05. mit Generalvikar Linhardt
Sa., 11.05. 18:00 Uhr Herzensgebet / Vorabendmesse

18:30 Uhr Maiandacht FF, Windhofkogelkreuz
10:00 Uhr Heilige Messe – Muttertag So., 12.05. 08:30 Uhr Heilige Messe – Muttertag

Do., 16.05. 18:00 Uhr Impulswandern Niederschöckl
Sa., 18.05. 19:00 Uhr Maiand., Fam. Zöhrer/Neuhold, Neudorf 

10:00 Uhr Heilige Messe Pfingstso., 19.05. 08:30 Uhr Heilige Messe
10:00 Uhr Heilige Messe Pfingstmo., 20.05. 11:00 Uhr Schöcklbergmesse (Bergwacht)
 9 u. 11 h Heilige Messe, Firmung Sa., 25.05. 19:00 Uhr Maiandacht kfb, m. Kirchench., Pfarrk.
08:30 Uhr Heilige Messe So., 26.05. 10:00 Uhr Heilige Messe, Erstkommunion

14:30 Uhr Feldersegnung in Hiening
08:30 Uhr Heilige Messe, anschl. Prozession Fronleichn., 30.05. 08:30 Uhr Heilige Messe, anschl. Prozession
10:00 Uhr Heilige Messe So., 02.06. 08:30 Uhr Heilige Messe

Fr., 07.06. 15:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht, Hiening
18:00 Uhr Lange Nacht der Kirchen

Sa., 08.06. 18:00 Uhr Herzensgebet / Vorabendmesse
10:00 Uhr Heilige Messe So., 09.06. 08:30 Uhr Hl. Messe
10:00 Uhr Heilige Messe So., 16.06. 08:30 Uhr Hl. Messe, mit Friedenskreuzverein 
08:30 Uhr Heilige Messe So., 23.06. 10:00 Uhr Hl. Messe, Familiengottesdienst


